Breslauer Kreisblatt. 
Drelundzwanzigſter Jahrgang. 


Sonnabend den 19. April 1856; 


Bekanntmachungen. 


Der bisherige Zuſchlag von 28 Prozent zur klaſſiſieirten Einkommen- 
fiener, zur Klaſſenſteuer und zur Mahl: und Schlachtſteuer wird auf Grund 
des Geſetzes vom geſtrigen Tage bis zum 1. Jaunar 1857 forterhoben. 

Breslau den 16. April 1856. 


(Die Duldung von Hazardſpielen betreffend.) Nachdem bisher von den 
Gerichts⸗Behoͤrden die Anſicht zur Geltung gebracht worden war, daß Gafthofbefiger und Schankwirthe 
fuͤr das Dulden von Hazardſpiel in ihrem Lokale nur dann nach § 266 und 267 des Strafgeſetzbuches 
vom 14. April 1851 zu beſtrafen ſeien, wenn das Spiel gewerbsmaͤßig betrieben worden — fo hat das 
Koͤnigl. Ober⸗Tribunal in neueſter Zeit und zwar durch ein E kenntniß vom 30. Januar o. (J.⸗M.⸗ 
Blatt pro 1856 pag. 68) den Grundſatz ausgeſprachen: 


Daß die Strafbarkeit des Geſtattens von Hazardſpielen nicht dadurch bedingt fei, daß die⸗ 
ſelben gewerbsmäßig geſpielt werden, fondern daß dieſelben durch die Duldung jeden 
Hazard ſpieles, begründet wird. Demnach durfen Gaſt⸗ und Schankwirthe Hazard⸗ 
fpiele in ihren Lokalien bei Vermeidung von 20 bis 500 Reghle. Strafe überhaupt 
nicht dulden. 
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, Indem ich dies den Polizei⸗Behoͤrden des Kreifes zur Kenntniß bringe, fordere ich zugleich die⸗ 
ſelben hiermit dringend auf, die Gaſtwirthſchaften und Schanklokalt in dieſer Beziehung zur moͤglichſten 
Unterdrückung des Spiel⸗Unweſens auf das Strengſte zu überwachen, und jeden Kontraventionsfall 
Behufs der Beſtrafung ſofort zur Anzeige zu bringen, wobei es keiner Schwierigkeit unterliegen wird, 
die gewinnſuͤchtige Abſicht des Spieles aus dem Verhäͤltniſſe der Spielfäge zu den Vermoͤgens⸗Umſtaͤn⸗ 
den der Spieler, nachzuweiſen. 


Breslau den 12. April 1856. 


(Angehaltene taubſtumme Perſon.) In der Gemeinde Endersdorf im K. K. 
Bezirks⸗Amte Zuckmantel in Oeſterreichiſch⸗Schleſien wurde am 1. März a. C. ein taubſtummer Mann 
ausweislos angehalten, von welchem vermuthet wird, daß er bei Breslau oder bei Neiße zu Haufe fein 
fon; falls ſich dieſe Annahme befiätigen follte, und der unbekannte Taubſtumme in den Breslauer 
Kreis gehören, erwarte ich von der betreffenden Orts⸗Behoͤrde baldige Anztige. 


Signalement. Ohngefaͤhr 26 Jahr alt, groß und ſtark, gut genaͤhrt, rundes Geſicht, geſunde 
Geſichtsfarbe, laͤngliche Naſe, braune Haare, braune Augen, braune Augenbraunen, gewohnlichen Mund, 
keine beſonderen Kennzeichen. 


Bekleidung. Kaffebrauner kurzer Gehrock aus Chroiſſe mit metallenen flachen Knoͤpfen, 
dunkelblau geſtreifte tuchene Weſte mit metallenen Knöpfen, lederne ſchwarz gefärbte Beinkleider in die 
Stiefeln, die aus Rindsleder bis an die Knie reichen, ſtahlgtuͤne tuchne Wintermuͤtze mit weißem Lamm⸗ 
fell ausgeſchlagen, ohne Halstuch. a 


Breslau den 15. April 1856. 


—— E:ö— —— . — — — — 


(Die Prämiirung von Sparkaſſen⸗Intereſſenten aus der Schleſiſchen 
Provinzial⸗Hülfskaſſe betreffend.) um das heilſame Sparkaſſen⸗Weſen zu fördem, ver⸗ 
wendet die ſchleſiſche Provinzial⸗Huͤlfskaſſe grundsatzlich die Hälfte ihres jaͤhrlichen Zins⸗Gewinnes zu 
Prämien für beharrliche Sparer, welche t 

1. dem Stande der kleinen (ohne Geſellen arbeitenden) Handwerks⸗Meiſter oder der nicht ſelbſtſtaͤn⸗ 
digen Handwerks⸗Arbeiter, der Fabrik⸗ oder Bergwerks⸗Arbeiter, der Tagelöhner, oder der Dienſt 
boten angehören — welche 8 


2. ihr Sparkaſſen⸗Konto während der legten drei Jahre nicht durch Entnahme von Kapital oder Zin⸗ 
ſen verringert haben — und welche 


3. nicht wegen notoriſcher Wohlhabenheit oder ſittlicher Unwuͤrdigkeit ausgeſchloſſen werden muͤſſen. 


Demgemaͤß iſt fo eben die Hälfte des Zins⸗Gewinnes aus dem Verwaltungs⸗Jahre 185354 
zur Vertheilung gekommen. Es find 423 Sparer, darunter 84 Handwerker, 29 Fabrik⸗ und Tage⸗ 
arbeiter und 300 Dienſtboten, und welche bei 37 verſchiedenen Sparkaſſen mit einem Einlage⸗Kapital 
von überhaupt 35,282 Rehlr. 15 Sgr. konkutritten, mit 25 Prozent dieſes ihres Einlage⸗Kapitals 
prämiietz der hierzu erforderliche Betrag von 8,820 Rthlr. 18 Sgr. 9 Pf. ift den betreffenden Spar 
kaſſen⸗ Verwaltungen zugeſtellt und dort einem jeden der praͤmlirten Inteceſſenten ein Betrag von 25 Pro: 
zent ſeiner Einlage auf ſeinem Konto gutgeſchrieben worden. 


Indem wir die erfolgte Praͤmien⸗Vertheilung vorſchriftsmaͤßig bekannt machen und uns der 
Hoffnung hingeben, daß dieſelbe, wie es ihr Zweck iſt, zu beharrlichem Sparen anfeuern werde, knuͤpfen 
wir daran die fernere Bekanntmachung, daß demnaͤchſt zur Vertheilung des Zins⸗Gewinnes aus dem 
Verwaltungsjahre 185455 geſchritten werden wird. Wir fordern daher alle diejenigen Sparkaſſen⸗ 
Intereſſenten, welche nach Maßgabe des durch die Amtsblaͤtter veröffentlichten Praͤmiirungs⸗Reglements 
dom 22. Oktober 1854, § 3, 4 einen Anſpruch auf eine Prämie machen zu können glauben, hiermit a 
auf, ſich binnen 6 Wochen und laͤngſtens bis zum 15. Mai bei derjenigen Sparkaſſe, bei welcher fie 
ihre Einlage gemacht haben, zu melden und ihren Anſpruch zu begründen. Auf fpätere und auf ſolche 
Anträge, welche nicht bei der betreffenden Sparkaſſe angebtacht worden, kann eint Ruͤckſicht nicht genom⸗ 
men werden. 


Breslau, den 27. Maͤrz 1856. 5 
Direction der Provinzial⸗Huͤlfskaſſe für Schleſien. 


. —— — — . — — 


(Steckbrief.) Der Tagearbeiter Gottlieb Lubig, 45 Jahr alt, evangeliſch, zu Schiedlag⸗ 
witz wohnhaft und wegen wiederholten einfachen Diebſtahls im erſten Rüͤckfalle mit 7 Monaten Gefaͤng⸗ 
niß beftraft, hat ſich von feinem Wohnorte entfernt, ohne daß fein gegenwaͤrtiger Aufenthalt zu ermit⸗ 
teln geweſen iſt. 

Es werden alle Civil⸗ und Militär⸗Behorden dis In- und Auslandes bienftergebenft erſucht, 
auf denſelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle feſtzunehmen, und mit allen bei ihm ſich vorfinden⸗ 
den Gegenſtaͤnden und Geldern mittelſt Transports an die hieſige Gefaͤngniß⸗Expedition abliefern zu 
laſſen. 

Es wird die ungeſaͤumte Erſtattung der dadurch entſtandenen baaren Auslagen und den vet⸗ 
ehrlichen Behoͤrden des Auslandes eine gleiche Rechtswillfaͤhrigkeit verſichert. i 


Breslau den 5. April 1856. Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 
Wachler. 


— — — . . éò-ꝙßp ²§˖t TEE EEE 


(Wohlthätigkeit.) Herr Land⸗Rentmeiſter Labigke hat der Schuljugend zu Schalkau 
20 Preuß. Kinderfreunde, 3 Bibeln, 12 Dutzend Schreibhefte, 1 Groß Stahlfedern und 100 Schiefer⸗ 
ſtifte ꝛc. geſchenkt. 


Breslau, den 17. April 1856. 


— .—— — — —r ̃ ͤ —-„— I 


(Wohlthätigkeit.) Die Frau Nittergutsbeſſzer Roſenthal auf Alt Schlieſa hat bei 
der diesjährigen Schulpruͤfung der evangeliſchen Schule am Orte 6 Dutzend Schreibebuͤcher, 3 Dutzend 
Bleiſtifte, 1 Packet bunte Schieferſtifte, 12 Dutzend Stahlfedern und 3 Dutzend Federhalter geſchenkt. 


Breslau, den 17. April 1856, 


(Bekauntmachung.) Der Beſiber der bieſigen Garancine⸗Fabrik Nr. 49, Herr Julius 
Moͤller aus Elberfeld, beabſichtigt bei dieſer Fabrik und in Verbindung mit derſelben eine Spiritus⸗ 
Brennerei aus Krapp⸗Abzaͤngen zu errichten. 5 a 

Dies wird hierdurch gemäß § 29 der allgemeinen Gewerbe⸗Ordnung vom 17. Januar 1845 
zur offentlichen Kenntniß gebracht mit dem Bemerken: daß etwaige Einſpruͤche dagegen binnen einer 
vier woͤchentlichen Präcufiv-Frift hier, wo Zeichnung und Beſchreibung zur Einſicht Zereit liegen, einzu⸗ 
bringen ſind. 2 

Goldſchmieden naͤchſt Liſſa bei Breslau am 10. April 1856. ‚ 

Die Orts⸗Polizei⸗Verwaltung 


(Aufenthalts⸗Ermittelungen.) Fals nachbenannte Perfonen im Kreiſe betroffen 
werden, erwarte ich fofort Anzeige. . 


1. Der unter polizeilicher Aufſicht ſtehende Haͤusler und Corrigende Anton Hanke aus Maͤrz⸗ 
dorf, welcher ſich ſeit laͤnger als 8 Tagen von da heimlich entfernt hat. ö 


2. Der Tagearbeiter Johann Gottlieb Karſunke, welcher am 14, Maͤrz o. nach Sillmenau 
gewieſen wurde. 


3. Die unverehel. Marie Pauline Caroline Haͤrtel, welche am 8. März e. nach Saͤgewitz 
gewieſen wurde. 


4. Der Tagearbeiter Johann Baluſſeck, welcher am 14. März e. nach Alt Schlieſa gewieſen 
wurde. 


5. Der mehrfach beſtrafte Tagtarbeiter Auguſt Dehmelt, hat ſich am 14. d. M. von Zwey⸗ 
hof entfernt. 


Breslau, den 15. April 1856. Königlicher Landrath, 
. Freiherr v. Ende. 


ERS 


Lee — 
Breslau. Druck von Robert Lucas, Shuhbrüde Nr. 32. 


